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Im Gespräch mit Nicole Leutz von Leutz Lötsysteme über den USP des Unternehmens

Im Notfall per Express!
Das im Jahr 1986 gegründete Familienunternehmen Leutz Lötsysteme 

gilt bereits seit Jahren als renommierter Ansprechpartner, wenn es  
um die Leiterplattenfertigung geht. So gehören neben Lötmasken, 
 Lackierträgern und Fräsvorrichtungen auch spezifische Produkte 
für den Anlagenbau, wie beispielsweise für die automatisierte 
Leiter plattenmontage, zum Portfolio. Zum Einsatz kommen die Pro-

dukte  unter anderem in den Bereichen Automotive, Medizintechnik 
und Luft und Raumfahrt. Was das Unternehmen im Detail auszeichnet, 

erläutert Nicole Leutz. Sie ist Prokuristin der Leutz Lötsysteme GmbH.

EPP: Frau Leutz, die Kernkompetenz der 
Leutz Lötsysteme GmbH liegt in der 
Entwicklung, Konstruktion und Ferti-
gung von Betriebsmitteln. Wie positio-
nieren Sie sich in diesem Markt?

Nicole Leutz: Bei der Fertigung kom-
plexer Leiterplatten spielen Betriebsmittel 
wie beispielsweise Frästeile und Lötmas-
ken eine wichtige Rolle. So sorgen Löt-
masken für optimale und reproduzierbare 
Lötergebnisse. Nacharbeiten sind dann 
nicht mehr erforderlich. Insbesondere 
Kunden mit strikten Qualitätsvorgaben 
beziehen die Vorrichtungen und Werk-
stückträger vielfach direkt bei uns. Wie 
wichtig der Einsatz passender Betriebs-
mittel ist, zeigt ein Beispiel. So hat ein 
Kunde, der in Deutschland fertigt, den 
Zuschlag für eine bestimmte Elektronik-
fertigung nur deshalb erhalten, weil er re-
produzierbare Lötstellen zusichern konn-
te. Gleichzeitig wird an die zur Leiterplat-
tenfertigung erforderlichen Vorrichtun-
gen oftmals auch erst spät gedacht, wes-
halb es auf Kundenseite schon einmal 
zeitkritisch werden kann. Schlimmsten-
falls steht dann ein Band still oder es 
müssten laufende Projekte verschoben 
werden. Hier stehen wir unseren Kunden 
mit modernstem Maschinenpark als zu-
verlässiger und kompetenter Partner zur 
Seite. Zudem können wir mit unserem Ex-
pressdienst flexibel auf spezifische Anfra-
gen reagieren. 

EPP: Ihr Vater war einer der Ersten, der 
Titan in Zusammenhang mit Lötmasken 
eingesetzt hat. Da dieser Werkstoff eine 
besondere Verarbeitung erfordert, war 
das ein bemerkenswerter Schritt. Inzwi-
schen kann das Unternehmen Leutz be-
reits 36 Jahre Erfahrung in der Herstel-
lung von Lötmasken vorweisen. Was ist 
Ihr Erfolgsrezept?

Nicole Leutz: Damals wie heute unter-
stützen wir unsere Kunden mit speziell 
gefertigten Titaneinsätzen bei der Pro-
duktion komplexer Leiterplatten. So kön-
nen wir bis zu 0,3 mm dünne Titanstege 
zwischen den Bauteilen herstellen, um 
somit auch bei dicht bestückten Leiter-
platten gute Lötergebnisse sicherzustel-
len. Unsere Betriebsmittel werden fort-
laufend in enger Zusammenarbeit mit un-
seren Kunden weiterentwickelt. Unser 
Ziel ist es, den durch die zunehmende 
Bauteildichte auf der Leiterplatte perma-
nent steigenden Anforderungen gerecht 
zu werden. Auf Basis unserer umfangrei-
chen Expertise erarbeiten wir Lösungsan-
sätze für das Prototyping und die Kleinse-
rie bis hin zur Großserie. Wir bieten unse-
ren Kunden sämtliche Vorrichtungen rund 
um die Leiterplattenfertigung an und 
können deshalb umfassende Erfahrungen 
vorweisen. Zudem stellen wir spezifische 
Trägersysteme für Flex-Leiterplatten her, 
die eine Bauteilfixierung erlauben. Etwa 
für LED-Lötprozesse, wo jede einzelne 

Nicole Leutz: „Damals wie heute unterstützen wir 
unsere Kunden mit speziell gefertigten Titanein-
sätzen bei der Produktion komplexer Leiterplatten“
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Ob einfache Anwen-

dungen oder komplexe 
Layouts – mit einem zu-
verlässigen Partner an 
der Seite lässt sich al-

les realisieren.
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